
Prof. Dr. Daniela Caspari

Was bedeutet es, eine Fremdsprache „zu erleben“? 

Und was hat das mit dem Unterricht in den 2./3. 

Fremdsprachen zu tun? 

Impulsvortrag zum 21. Studientag der romanischen Sprachen 

1./2./3. Phase 



2

1. Was heißt es, eine Fremdsprache zu erleben?

Ihre Antworten auf diese Frage
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1. Was heißt es, eine Fremdsprache zu erleben?

Im DWD:
1. durch etw. von außen Einwirkendes betroffen und in seiner 

Empfindung beeindruckt werden

a) etw. erfahren

b) etw. kennenlernen, 

bei etw. (unter großer persönlicher Anteilnahme) dabei sein

2. ⟨jmd., etw. erlebt etw.⟩ mit jmdm., etw. geschieht etw.

etymologisch verwandt: leben, lebendig

Nomen: Erleben

etymologisch verwandt: Leben, Erlebnis 

https://www.dwds.de/wb/erleben#d-1-1
https://www.dwds.de/wb/erleben#d-1-1-1
https://www.dwds.de/wb/erleben#d-1-1-2
https://www.dwds.de/wb/erleben#d-1-2
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1. Was heißt es, eine Fremdsprache zu erleben?

Zentrale Herausforderung für 2./3. Fremdsprachen:

• Dass man sich in der Fremdsprache erlebt, dass sie sogar 

Teil des eigenen Lebens, Teil der eigenen Person wird, 

dies findet für das Englische i.d.R. früh, dauerhaft und 

(zumeist) in hohem Maße außerhalb des Unterrichts statt.

• Die Erfahrungen mit Englisch und Englischunterricht 

bilden die Folie, auf der S*S den Unterricht in der 2. 

Fremdsprache erleben.



 Wie erleben Schülerinnen und Schüler ihren Fremdsprachen-
unterricht?
 Welche Unterrichtserlebnisse bewerten sie als bedeutsam?

 Wie werden diese Erlebnisse und deren Wirkung von den Schülerinnen 
und Schülern gedeutet?

 Welche Bedeutung schreiben Schülerinnen und Schüler dem 
Erlernen der zweiten Fremdsprache Französisch und 
Spanisch am Ende der Sekundarstufe I zu?

 Wie entstehen und verlaufen Prozesse der fachbezogenen 
Abwendung?
 Welche Rolle spielen in diesem Prozess individuelle Unterrichts-

erlebnisse?

 Welche Auswirkungen haben die Lernerfahrungen für die Schülerinnen 
und Schüler?

3. Eine qualitativ-rekonstruktive Untersuchung zum Unterrichtserleben: 
Erkenntnisinteresse und Forschungsdesign
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4. Einblicke in die Daten

 Auszug aus einer Gruppendiskussion, Französisch, Mädchen

 Die Grammatik ist echt schwer. (lacht) (.) Ja. Also an sich finde ich die 

Sprache ja ganz cool und schön und so. Äh ja, als ich damit angefangen 

hab, war es auch noch relativ einfach. Aber dann als es mit der Grammatik 

losging, da (lacht) habe ich schon einige Probleme gesehen. Ja.

 Am Anfang lernt man noch wirklich die Sprache und nach einer Zeit nur 

noch die Grammatik; das ist dann nicht mehr so spannend wie wenn man neue 

Wörter lernt und lernt sich miteinander zu unterhalten.

 Ja, so erstes Jahr Französisch, war jetzt net so/ da hat man nicht so 

viel gemacht. Da hat man eher nur erst mal so ein paar Vokabeln gelernt 

und dann so ich wohne in Deutschland, also nichts Ernsthaftes eigentlich 

und danach war es halt so, das war wie ein Schock eigentlich, dass man 

von total easy auf totale Grammatik nur gegangen ist. Ich glaub, das war 

es eher.

 Ja also bei mir war es eigentlich so, wo es dann angefangen hat mit 

dieser Grammatik, die so ganz komisch war. Also wo man so ganz viele 

Wörter dann auswendig lernen musste, die man eigentlich so nie gebraucht 

hat, wenn man jetzt so gesprochen hat normal. Und da dachte ich mir, ja, 

das brauche ich ja eigentlich nicht, wenn ich so normal Französisch rede 

und da habe ich dann irgendwie abgeschaltet.
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2. Wie kann ich meine Schüler*innen die Fremdsprache

erleben lassen? 

Ihre Antworten auf diese Frage:
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2. Wie kann ich meine Schüler*innen die Fremdsprache

erleben lassen? 



3. Warum ist das so wichtig?

Ein großer Teil der S*S wählt die 2./3. Fremdsprache nach 

Klasse 10 ab.

• Zu einem Zeitpunkt, zu dem die Kenntnisse i.d.R. nicht  so 

gefestigt sind, dass sie sie dauerhaft nutzen bzw. 

selbstständig weiterentwickeln können. 

• Zudem häufig mit negativen Erinnerungen an den Unterricht 

und ans Fremdsprachenlernen.
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Dieser Befund wird durch unsere aktuelle Umfrage aus 

Berlin bestätigt .

− Erhebungszeitpunkt: Ende Januar 2026 im Rahmen des 

Praxissemesters

− quantitative Erhebung

− Zufallsstichprobe: 

− insg. 1.325  ausgefüllte Fragebögen aus 24 Schulen  

(davon 3 ISS)

− aus 10 (der 12) Berliner Bezirke, Schwerpunkt im W + SW der Stadt

− Fragebogen mit überwiegend geschlossenen Fragen:

− Teil A: Übersicht gelernte Schulfremdsprachen

− Teil B: Fremdsprachenpläne für die Sek. II

− Teil C: Motive Abwahl 2./3. + Fortführung nur Englisch

− Teil D: Motive Fortführung von 2./3. FS plus Englisch

− Teil E: Motive Fortführung von 2./3. FS ohne Englisch



Von 1.325 S*S mit mind. einer weiteren Fremdsprache 

wollen 818 (= 62 %) in der Sek. II nur Englisch fortführen.
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Abwahlmotive 2./3. FS

verschlechtert Abi-Schnitt 605

Sprache ist zu schwierig 509

zu aufwändig 440

schlechte Noten 417

habe Sprache nicht gebraucht 349

Unterricht gefällt nicht 335

werde Sprache nicht brauchen 277

mag Sprache nicht 266

wenig gelernt 208

Übersetzungs-Apps 164

Einschränkung Fächerwahl 109

kein Interesse am Land 106

Fortführmotive Englisch

kann E besser 654

E ist leichter 551

E reicht für Leben 534

E reicht für Abi 504

E wird erwartet 229

E-Kenntnisse erhalten 174

Alle nehmen E 66



4. Was können wir dagegen tun? 

aber: Es gibt viele S*S, die die 2./3. Fremdsprache freiwillig 

weiterlernen. 

Warum tun sie das? Das wurde bislang nicht erforscht. 

Hier daher:
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bislang in Forschung – und im Empfinden vieler Lehrpersonen: 

Konzentration auf Abwahlmotive

Ausgewählte Ergebnisse der ersten Untersuchung 

der Motive zum Fortführen der 2./3. Fremdsprache in 

der Sek. II



4. Motive zum Fortführen der 2./3. Fremdsprache 

in der Sekundarstufe II

Gruppe der Befragten

13

Sprachen in Sek. I Absicht für Sek. II

1.325 Englisch 1.219 92% 1.198 90% 62 5% 78 6%

571 Französisch 154 27% 133 23% 7 1% 103 18%

167 Italienisch 64 38% 60 36% 0 0% 35 21%

75 Latein 48 64% 34 45% 0 0% 13 17%

10 Russisch 6 60% 7 70% 0 0% 2 20%

721 Spanisch 232 32% 190 26% 5 1% 131 18%

weiß nichtJg. 12 Jg. 13Jg. 11

Anzahl der Sprachen



4. Motive zum Fortführen der 2./3. Fremdsprache 

in der Sekundarstufe II

Absicht zum Fortführen
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Ausgefüllte Bögen  D + E ("Ich plane ... weiter zu lernen.")

Antwort D: FS mit Englisch D1 D2 D1 + D2

Französisch 147 15 162

Spanisch 207 11 218

Italienisch 52 23 75

Russisch 6 2 8

Chinesisch 2 2 4

414 53 467

Antwort E: FS ohne Englisch E1 E2 E1 + E2

Französisch 11 0 11

Spanisch 27 1 28

Italienisch 6 2 8

Russisch 1 0 1

Chinesisch 0 0 0

45 3 48

Anzahl Fragebögen insg. 1.328

ausgefüllt  für 1 FS 459 35%

ausgefüllt für 2 FS 56 4%
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Sek II-Unterricht interessant

Empfehlung durch Andere

Sprache spielt zu Hause eine Rolle

bin mit Sprache aufgewachsen

Unterricht war interessant

andere Sprachen spielen zu Hause eine Rolle

finde Sek II-LK gut

Sprache ist etwas Besonderes

Sek II-Kursfahrt

Fremdsprachenlernen fällt mir leicht

Freund*innen machen weiter

möchte mehr von Sprache / Kultur lernen

kenne Sprecher*innen

verwende Sprache in Freizeit

mag Menschen aus Ländern

Lernen dieser Sprache fällt leicht

Spaß am Hören/Lesen

Befürwortung durch Eltern

mag generell Fremdsprachenlernen

Unterricht macht Spaß

Lernen der Sprache ist  bereichernd

habe viel gelernt

habe gute Noten

möchte Gelerntes nicht vergessen

habe mich im Land mit Sprache verständigt

mehere Sprachen zu können ist praktisch

Reisewunsch

Sprache ist nützlich

Spaß am Sprechen

Kommunizieren-Können in mehreren…

möchte mich sprachlich verbessern

mag Länder und Kultur

Fortführmotive 2./3. Fremdsprache – alle Sprachen
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andere Sprachen spielen zu Hause eine Rolle

bin mit Sprache aufgewachsen

Empfehlung durch Andere

Sprache spielt zu Hause eine Rolle

Sek II-Unterricht interessant

Fremdsprachenlernen fällt mir leicht

Sprache ist etwas Besonderes

Unterricht war interessant

Sek II-Kursfahrt

finde Sek II-LK gut

Freund*innen machen weiter

mag generell Fremdsprachenlernen

möchte mehr von Sprache / Kultur lernen

verwende Sprache in Freizeit

kenne Sprecher*innen

Befürwortung durch Eltern

mehere Sprachen zu können ist praktisch

mag Menschen aus Ländern

möchte Gelerntes nicht vergessen

Spaß am Hören/Lesen

Sprache ist nützlich

Lernen dieser Sprache fällt leicht

habe viel gelernt

Kommunizieren-Können in mehreren Sprachen…

Reisewunsch

mag Länder und Kultur

habe gute Noten

Unterricht macht Spaß

möchte mich sprachlich verbessern

habe mich im Land mit Sprache verständigt

Lernen der Sprache ist  bereichernd

Spaß am Sprechen

Fortführmotive 2./3. Fremdsprache ohne Englisch – alle Sprachen



4. Motive zum Fortführen der 2./3. Fremdsprache 

in der Sekundarstufe II – alle Sprachen
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21 häufigste Fortführmotive F, I, Sp

F I Sp
mag Länder und Kultur 2 1 1

Kommunizieren-Können in mehreren Sprachen ist schön 1 2 5

Spaß am Sprechen 3 4 6

mehere Sprachen zu können ist praktisch 4 6 7

möchte mich sprachlich verbessern 6 5 4

Sprache ist nützlich 5 15 3

Reisewunsch 7 10 2

habe mich im Land mit Sprache verständigt 11 3 8

habe gute Noten 9 8 9

möchte Gelerntes nicht vergessen 8 7 11

habe viel gelernt 10 9 12

Lernen der Sprache ist  bereichernd 12 12 10

Unterricht macht Spaß 16 13 15

Lernen dieser Sprache fällt leicht 14 17 19

Spaß am Hören/Lesen 15 18 17

mag generell Fremdsprachenlernen 13 14 16

Befürwortung durch Eltern 18 20 14

kenne Sprecher*innen 17 21

Urlaub 19

verwende Sprache in Freizeit 20 21 20

betrifft diese Sprache 19 11 13

mag Menschen aus Ländern 21 16 18

4. Motive zum Fortführen - romanische Sprachen
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21 häufigste Fortführmotive F, I, Sp Hinweise auf positives Erleben / Erlebnisse

F I Sp
mag Länder und Kultur 2 1 1

Kommunizieren-Können in mehreren Sprachen ist schön 1 2 5

Spaß am Sprechen 3 4 6

mehere Sprachen zu können ist praktisch 4 6 7

möchte mich sprachlich verbessern 6 5 4

Sprache ist nützlich 5 15 3

Reisewunsch 7 10 2

habe mich im Land mit Sprache verständigt 11 3 8

habe gute Noten 9 8 9

möchte Gelerntes nicht vergessen 8 7 11

habe viel gelernt 10 9 12

Lernen der Sprache ist  bereichernd 12 12 10

Unterricht macht Spaß 16 13 15

Lernen dieser Sprache fällt leicht 14 17 19

Spaß am Hören/Lesen 15 18 17

mag generell Fremdsprachenlernen 13 14 16

Befürwortung durch Eltern 18 20 14

kenne Sprecher*innen 17 21

Urlaub 19

verwende Sprache in Freizeit 20 21 20

betrifft diese Sprache 19 11 13

mag Menschen aus Ländern 21 16 18

4. Verbindung zu persönlichem Erleben



 Studien zeigen für den Französischunterricht, dass:
 … die Motivation im Laufe der Sekundarstufe I stark abnimmt 
 … sich die Einstellungen zum Fremdsprachenlernen  sich deutlich verschlechtern
 … positive Emotionen (z.B. Freude & Stolz) abnehmen 
 … negative Emotionen (z.B. Ärger, Langeweile & Scham) zunehmen

 Gründe dafür aus Sicht der SchülerInnen vor allem:
 hoher Schwierigkeitsgrad
 Kritik an der Unterrichtsgestaltung
 schlechte Leistungen/ Zensuren
 unerfüllte Unterrichtserwartungen

➢ scheint vor allem für die männliche Schülerschaft zu gelten
(Düwell 1979; Hermann-Brennecke & Candelier 1993; Kallenbach 1996; 

Bittner 2003; Küster 2007; Meißner et al. 2008; Cronjäger 2009; Venus 2017)

→Ergebnis von mehreren Jahren erlebten Unterrichts
(Caspari 2008: 22)
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2. Brüche am Übergang in die Oberstufe: Die Abwahl der 
zweiten Fremdsprachen

Julia Fritz                              Justus-Liebig-Universität Gießen



4. Motive zum Fortführen der 2./3. Fremdsprache 

in der Sekundarstufe II
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Fazit:

Caspari (2008) trifft weiterhin zu, 

Ist aber zu ergänzen um das aktuelle Ergebnis Caspari (2026):

Der Wunsch bzw. die Entscheidung, die Sprache fortzuführen, ist 

gleichermaßen ein Ergebnis von mehreren Jahren erlebten 

Unterrichts.



5. Weitere Motive zum Fortführen der 2./3. Fremdsprache 

in der Sekundarstufe II
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Erleben: Funke durch Lehrkraft

„Bei mir ist es die Liebe zu Französisch, glaube ich, weil Englisch fällt mir nicht 

so leicht. Also ich glaube, das liegt es liegt auch an den Lehrkräften. Also 

Englisch hatte ich einfach schlechtere Lehrkräfte und dann hat, hat, ist dieser 

Funke nicht so wirklich übergesprungen. Ich glaube, wenn die Lehrkraft eben 

vermittelt: Hey, das ist voll toll, ehm, ist das schön. 

Also bei mir ist es auf jeden Fall die nur zu Französisch. […]  Aber ich habe 

gemerkt bei Französisch: es macht mir einfach Spaß. Es ist einfach son, es ist 

einfach toll [Lachen.] irgendwie. Es macht Spaß. 

Und deswegen dachte ich dann auch: Naja, selbst wenn ich nicht die Beste 

bin, wenn es einem Spaß macht, dann ist man auch eher motiviert, das 

irgendwie zu verbessern. (009 Jette, Absatz 40)



5. Weitere Motive zum Fortführen der 2./3. Fremdsprache 

in der Sekundarstufe II
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Erleben: Fremdsprachen als persönliche Bereicherung

− „Ja, Sprachen sind ein bisschen mein Ding, ja.“ [Nachfrage DC] „Ich, Ich, 

ich weiß nicht genau. Es ist einfach Sprachen im Allgemeinen. “ (001 

Ricarda, Absatz 21 - 23) 

− „Also ich würde auch am liebsten noch mehr Sprachen lernen. “ (001 

Ricarda, Absatz 36)

− „Ja, es ist einfach. Es erweitert sich so. Das, das Spektrum von Leuten, mit 

denen ich mich unterhalten kann, zum Beispiel. Aber auch einfach von 

Sachen, die ich sehen kann und so, und es ist einfach irgendwie 

bereichernd.“ (001 Ricarda, Absatz 44)
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Lassen Sie uns Wege finden, dass möglichst viele Schüler*innen in 

unserem Unterricht 

- die Fremdsprache als lebend(ig)e Sprache erleben,

- sich als fremdsprachlich handlungsfähig erleben und

- sich als erfolgreiche Fremdsprachenlerner*innen erleben!

Vielen Dank für Ihr Zuhören!


